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druck · grafi k · werbung

Neues Logo? Werbeaktion? Internet?● Wir drucken und entwerfen...
Geschäftsdrucksachen, Prospekte, 
Werbefl yer, Etiketten, Gutscheine,  
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierungen u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Schilder, Rollups
für Leitsysteme, Schaufenster, Kfz, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen
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 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

BESTPREIS-GARANTIE
für Sommerreifen und Felgen

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: 
• Weiße Eier - perfekt zum Färben  

• heimische Brotzeitgurken
• Spargel

Vorbestellung möglich 

und gerne erwünscht.

86479 Aichen · Pfarrer-Bobinger-Str. 6a · www.biohofdonderer.de
Mobil: 0170-7612492 · Tel. 08284-1292 · franz.donderer@googlemail.com

Für 

Ostern...

Nächster Verkauf im Hofl aden:
Fr.  31. März von 9 - 18 Uhr & Sa. 1. April 2023 von 9 - 14 Uhr

Vom Weidejungrind: Braten, Rouladen, Suppen, 
Steaks, Filet, Gulasch u.v.m. 

• Biowurstspezialitäten • auch reine Rinderwurst 

Bis Gründonnerstag täglich frische 
Bunte Eier in unserem Werksverkauf

Oberrohrer Straße 2 · 86513 Ursberg
(Gewerbegebiet direkt am Kreisverkehr)

Frischer Fisch, Käse, Äpfel 
und viele weitere regionale Produkte 
in unserem Bauernmarkt
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Mo. bis Fr. 10 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 12 Uhr · Mi. geschlossen

89343 Jettingen-Ried · ehemals Thannhausen

Holgersteig 10 · 89343 Jettingen-Ried
modetreffjettingen@t-online.de

Telefon: 0 82 25/ 30 73 83

Shopping 
auf dem Lande!

mit 20%
Rabatt

bis Größe 54

Sommerzeit
Am 26. März wird um 2 Uhr 
nachts die Uhr von Winterzeit 
(Normalzeit) um eine Stunde 
auf Sommerzeit vorgestellt, 
womit vorübergehend eine 
Stunde „verloren“ geht und 
die Nacht eine Stunde kürzer 
ist. Die Umstellung auf Som-
merzeit ist dabei immer am 
letzten Sonntag im März. Der 
Sinn der Uhrumstellung ist vor 
allem, dass die Tageshellig-
keit optimal ausgenutzt und 
weniger Energie für künst-
liches Licht verbraucht wird. 
Diese angestrebte Energieer-
sparnis ist jedoch sehr um-
stritten. Die Umstellung von 
der Sommerzeit zurück auf 
die Normalzeit bzw. Winterzeit 
fi ndet seitdem immer am letz-
ten Sonntag im Oktober von 
3 Uhr auf 2 Uhr statt.

Earth Hour
Am 25. März ab 20.30 Uhr 
fi ndet die „Earth Hour“, die 
„Stunde der Erde“ statt. Das 
ist der Name einer Umwelt-
schutzaktion, die das Um-
weltbewusstsein erhöhen, 
sowie Energiesparen und die 
Reduzierung von Treibhaus-
gasen symbolisch unterstüt-
zen soll. Dazu sollen während 
der Earth Hour die Lichter 
ausgeschaltet werden. Auch 
zahlreiche Städte aus ver-
schiedenen Ländern beteili-
gen sich an dieser Aktion und 
schalten die Beleuchtung 
von öffentlichen Gebäuden 
und Sehenswürdigkeiten ab.
Die erste Earth Hour entstand 
aus einer Umweltschutzkam-
pagne des WWF Australiens, 
die das Ziel hatte, die CO

2-
Emissionen in der größten 
australischen Stadt Sydney 
innerhalb von 12 Monaten 
um 5 % zu reduzieren. Die 
Earth Hour bildete dabei den 
Beginn der Aktion.

Ramadan 
Der islamische Fastenmonat 
Ramadan findet in diesem 
Jahr vom 23. März bis 22. 
April statt. Das Fasten im Fa-
stenmonat Ramadan ist eine 
der im Koran verankerten re-
ligiösen Pfl ichten der Musli-
me. Das Fasten wird dem 
Tag, das Fastenbrechen der 
Nacht zugerechnet. 
Der Koran verlangt den Fa-
stenbeginn bei Morgendäm-
merung, und zwar dann, 
wenn die ersten Hell- bzw. 
Dunkelwerte voneinander zu 
unterscheiden sind. Das Fa-
sten endet mit dem Beginn 
der Nacht. Mit dem Fest des 
Fastenbrechens endet die 
Fastenzeit.

Frühjahrs-
Müdigkeit?
Für die meisten Menschen ist es 
ein Grund zur Freude, wenn im 
Frühling die Tage merklich länger 
werden und die Sonnenstrahlen 
langsam an Kraft gewinnen. 
Doch die Frühjahrsmüdigkeit 
kann einem da einen Strich 
durch die Rechnung machen.
Als Frühjahrsmüdigkeit bezeich-
net der Volksmund eine Periode 
von etwa zwei bis vier Wochen, 
die in der Regel zwischen Janu-
ar und Mai auftritt und einzelne 
Personen betrifft. Einer Emnid-
Umfrage aus dem Jahr 2017 
zufolge berichten 22 Prozent der 
Männer und 39 Prozent der 
Frauen über Abgeschlagenheit 
und Antriebslosigkeit im Früh-
ling. Auch Kreislaufbeschwer-
den, Kopfschmerzen, Stim-
mungsschwankungen und Kon-
zentrationsschwäche zählen 
ebenso zu den Symptomen wie 
die namensgebende Müdigkeit.
So entsteht 
Frühjahrsmüdigkeit
Während früher ein Mangel an 
Vitaminen oder Nährstoffen für 
die Frühjahrsmüdigkeit verant-
wortlich gemacht wurde, geht 
man heute eher davon aus, dass 
die Ursache in einer Verände-
rung des Hormonspiegels zu 
suchen ist.
Dabei spielt das Verhältnis von 
Licht und Dunkelheit eine wich-
tige Rolle. Bei Lichtverhältnissen 
mit niedrigen Luxzahlen wird die 
Bildung des „Schlafhormons“ 
Melatonin gefördert, durch na-
türliches Licht mit einer hohen 
Luxzahl bildet der Körper hinge-
gen verstärkt das „Glückshor-
mon“ Serotonin, das die Stim-

mung und den Schlaf-Wach-
Rhythmus reguliert. Im Alltag fällt 
es vielen Menschen schwer, 
neben der Arbeit noch genug 
Zeit im Freien zu verbringen, um 
die Serotoninspeicher wieder 
aufzufüllen. Gleichzeitig bildet 
der Körper in den dunklen Win-
termonaten mehr Melatonin. Im 
Frühling kann dann dieses Un-
gleichgewicht zwischen Melato-
nin und Serotonin zu Müdigkeit 
und Antriebslosigkeit führen.
Der Frühjahrsmüdigkeit 
entgegenwirken
Da Licht eine große Rolle bei der 
Bildung des „Gute-Laune-Hor-
mons“ Serotonin spielt, empfeh-
len Schlafmediziner vor allem 
regelmäßige Bewegung an der 
frischen Luft. 
In der Regel verschwinden die 
Symptome der Frühjahrsmüdig-
keit nach spätestens vier Wo-
chen. Wer nach Ablauf dieser 
Zeitspanne keine Besserung 
feststellt, sollte ärztlichen Rat 
einholen. Denn unter bestimmten 
Umständen kann aus der Früh-
jahrsmüdigkeit eine Frühjahrsde-
pression werden. Gerade wer 
von sich selbst Höchstleistungen 
erwartet, kann durch eine Episo-
de von Frühjahrsmüdigkeit 
Selbstzweifel und ein geringes 
Selbstwertgefühl entwickeln. 

Zeitumstellung und 
Frühjahrsmüdigkeit
Ein bedeutender Faktor dabei, 
wenn sich große Teile der Bevöl-
kerung im Frühling schlapp und 
müde fühlen, ist nach Einschät-
zung von Schlafmedizinern auch 
die Zeitumstellung auf die Som-
merzeit Ende März. Diese gilt seit 
1980 und wurde eingeführt, um 
Energie zu sparen. Zwar hat das 
EU-Parlament einem Gesetzent-
wurf zur Abschaffung der Zeit-
umstellung bereits 2019 zuge-
stimmt, für die Umsetzung muss 
aber noch ein Kompromiss unter 
den Mitgliedsstaaten gefunden 
werden. Auch ist noch nicht ab-
schließend geklärt, ob nach Ab-
schaffung die Normalzeit gelten 
soll oder die Sommerzeit.
Der Anteil echter Frühaufsteher 
macht in der Gesamtbevölke-
rung nur 1 bis 2 Prozent aus. 
Dennoch sind in Deutschland die 
meisten Tagesabläufe auf ein 
frühes Aufstehen programmiert. 
Bei der Abschaffung der Zeitum-
stellung sprachen sich vor allem 
Frühaufsteher für eine Abschaf-
fung der Sommerzeit aus, wäh-
rend Langschläfer eher die Ab-
schaffung der Winterzeit befür-
worteten.
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Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Angebot 

gültig 27. März bis 8. April ’23

in einem Teilgebiet 

von Oberrohr
für die „WOCHE“ gesucht !

Ein attraktiver, versicherter 
Nebenjob an der frischen 

Luft für Schüler, Renter u.v.m.

Austrägerm/w/d

Infos: 08281-999444

Geräucherte 
Forellen 
Oberrohr. Am Karfreitag, den 
7. April werden wir wieder vor 
der Hütte an unserem Weiher 
bei Sankt Maria Forellen räu-
chern. Um disponieren zu kön-
nen, ist eine Vorbestellung bei 
Daniel Hanf, Tel. 0172-8360544 
bis 5. April erforderlich. Die Fo-
rellen können zwischen 11 und 
12 Uhr abgeholt werden. Ein 
eventueller zweiter Durchgang 
kann ab 14.30 Uhr abgeholt 
werden.

Mitgliederver-
sammlung beim 
VfR Jettingen
Jettingen. Der VfR Jettingen 
1923 e.V. lädt am Freitag, den 
31. März 2023, um 19.30 Uhr ins 
VfR-Sportheim zur Mitglieder-
versammlung ein. Auf der Ta-
gesordung stehen unter ande-
rem die Rechenschaftsberichte, 
Ehrungen, Neuwahlen und das 
100-jährige Vereinsjubiläum. 
Wünsche und Anträge können 
schriftlich bis 26. März 2023 
beim Vorsitzenden eingereicht 
werden.

Landkreis. Es ist wieder so 
weit: die Amphibien sind auf 
Wanderschaft. Im Frühjahr er-
wachen Kröten und Frösche 
aus der Winterstarre und wan-
dern zu ihren Laichgründen, um 
dort ihre Eier abzulegen. Sie 
suchen jedes Jahr die Gewäs-
ser auf, in denen sie sich selbst 
von der Kaulquappe zum 
Frosch oder zur Kröte entwi-
ckelt haben. Vom Winterquar-
tier zum Laichgewässer wan-
dern jedes Jahr unzählige Am-
phibien durch die Landkreisfl ur. 
Ihre Reise birgt Gefahren - vor 
allem der Straßenverkehr. Des-
halb stehen im Landkreis Günz-
burg jetzt wieder viele Kröten-
zäune entlang der Straßen. Die 
Amphibien laufen an den Zäu-
nen entlang und fallen in die 
eingegrabenen Eimer - und 
werden dann von ehrenamt-
lichen Helfern sicher auf die 
andere Straßenseite getragen.
Das Landratsamt bittet die Ver-
kehrsteilnehmer deshalb auf 
die freiwilligen Helfer und Tiere 
Rücksicht zu nehmen und das 
Fahrverhalten entlang von Krö-
tenzäunen entsprechend anzu-
passen.

Vorsicht Amphi-
bienwanderung

Feuerwehr-
Sirenenprobe
Landkreis. Auf ihre Funktions-
fähigkeit werden am Samstag, 
25. März, wieder alle Feuerwehr-
Alarmsirenen im gesamten 
Landkreis Günzburg getestet. 
Die Alarme ertönen hierzu ab 
11.30 Uhr im Inspektionsbereich 
Krumbach, anschließend im In-
spektionsbereich Burgau und 
danach im Inspektionsbereich 
Günzburg.

TSV lädt zum 
Preisschafkopfen
Balzhausen. Der TSV Balzhau-
sen veranstaltet am Samstag, 
den 1. April im Sportheim, mit 
Beginn um 20 Uhr, zum 39. Male 
sein traditionelles Preisschaf-
kopfen. Hierzu sind alle Kartler 
aus Nah und Fern recht herzlich 
eingeladen. Dem Sieger winkt 
ein Preisgeld in Höhe von 150 
Euro. Weitere Geldpreise wer-
den ausbezahlt an alle, die sich 
nach den sechzig Spielen auch 
nur einen Pluspunkt erspielt ha-
ben. Der Einsatz beträgt 10 
Euro. Der TSV freut sich auf eine 
rege Teilnahme.

Einladung zum 
Osterkonzert
Jettingen. Der Blasmusikverein 
Jettingen e.V. lädt ganz herzlich 
zum diesjährigen Osterkonzert in 
die Turn- und Festhalle Jettingen 
ein. Am Ostersonntag, den 9. 
April kann man sich am Nach-
mittag oder Abend von meister-
licher Musik bei stilvollem Ambi-
ente musikalisch verwöhnen 
lassen. 
Auch dieses Jahr spielt der Blas-
musikverein sein Programm 
zweimal, einmal nachmittags um 
15 Uhr und einmal abends um 
20 Uhr. Die Saalöffnung ist je-
weils eine Dreiviertelstunde vor 
Konzertbeginn. Unter dem Kon-
zertthema „Panorama“ schafft 
der BMV, durch die Verwendung 
von verschiedenen Rhythmen 
und Klängen aus unterschied-
lichen Kulturen, ein beeindru-
ckendes Klangbild. Eine einzig-
artige Gelegenheit, um in die 
Welt der Musik einzutauchen und 
die Vielfalt und Schönheit der 
musikalischen Kunst zu erleben.
Wie jedes Jahr präsentieren Sa-
rah Weng und der Dirigent und 
Bläserschulleiter Christian Weng 
zu Beginn der Konzerte die En-
sembles der Bläserschule Min-
deltal. 
Einlasskarten im Wert eines Ge-
tränkes (2,50 Euro) gibt es im 
Voraus bei den Musikerinnern 
und Musikern.

Versammlung 
beim Obst- und 
Gartenbauverein 
Freihalden
Freihalden. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Freihalden lädt alle 
Mitglieder, Interessierte und 
Freunde des Gartenbaus am 24. 
März zur jährlichen Mitglieder-
versammlung ein. Die Versamm-
lung beginnt um 19 Uhr im Gast-
hof „Zum Bayerischen Löwen“ 
in Freihalden. Auf der Tagesord-
nung steht auch ein Vortrag mit 
Buchvorstellung von Jana Kon-
rad zum Thema: „Immun Super-
kraft aus dem Garten“

75 Jahre VdK 
Burtenbach-
Kemnat
Festveranstaltung zum 
75-jährigen Bestehen 
des VdK-Ortsverbands 
Burtenbach-Kemnat
Burtenbach. Am Samstag, den 
25. März um 16 Uhr fi ndet die 
Generalversammlung im Ver-
einszimmer im Restaurant „Neue 
Mühle“ in Burtenbach statt. Im 
Anschluss daran folgt die Fest-
veranstaltung zum 75-jährigen 
Bestehen des Ortsverbandes 
Burtenbach-Kemnat. Hierzu lädt 
die Vorstandschaft des VdK OV 
Burtenbach-Kemnat alle Mitglie-
der und Nichtmitglieder ein.

Sozialpsychia-
trischer Dienst 
in Thannhausen
Thannhausen. Die Termine 
für Treffen des Sozialpsychia-
trischen Dienstes zur Teestube 
im alten E-Werk Thannhausen 
wurden festgelegt. Der Beginn 
ist jeweils 14 Uhr.
3. und 17. April, am 8. und 22. 
Mai, am 5. und 19. Juni, am 17. 
und 31. Juli, im August ist Som-
merpause, am 4. und 18. Sep-
tember, am 2., 16. und 30. Ok-
tober, am 13. und 27. November 
und am 11. und 18. Dezember 
2023 (Weihnachtsfeier)

Abend der 
Versöhnung in 
Thannhausen
Thannhausen. Die Pfarreien-
gemeinschaft Mindeltal lädt 
zum Abend der Versöhnung 
am Freitag, den 31. März von 
19 Uhr bis 20.30 Uhr in die 
Stadtpfarrkirche Mariä Him-
melfahrt ein. Musik und Lichter 
wollen helfen, sich auf das be-
vorstehende Osterfest vorzu-
bereiten. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Empfang der Os-
terbeichte - auch bei einem 
auswärtigen Priester - und des 
Einzelsegens.

Bürgerver-
sammlung in 
Münsterhausen
Münsterhausen. Die Bürger-
versammlung der Marktgemein-
de Münsterhausen findet am 
Sonntag, den 26. März um 15 
Uhr im Sportheim Münsterhau-
sen, Jahnstraße 5 statt. Der 
Sportverein Münsterhausen e.V. 
bewirtet alle Gäste bereits ab 14 
Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Das Programm beginnt mit 
einem Rückblick und Ausblick 
durch den 1. Bürgermeister Er-
win Haider mit anschließender 
Möglichkeit zu „Frag den Bür-
germeister“.
Nach einer Pause wird über den 
aktuellen Stand des Gemeinde-
entwicklungskonzeptes (GEK) 
durch das Büro Daurer + Hasse 
informiert und erläutert, wie es 
2023 weitergeht. 
Im Anschluss an die Bürgerver-
sammlung fi ndet eine Verlosung 
von lokalen Lebensmitteln aus 
Münsterhausen statt.

Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe Thann-
hausen feiert
Thannhausen. Nach der lan-
gen Coronapause trifft sich die 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Thannhausen zu einer vo-
rösterlichen Feier am 5. April 
um 19 Uhr im Hotel Sonnen-
hof in Thannhausen. Eingela-
den sind alle Interessierte und 
Mitglieder.

Kleiderbasar 
Jettingen – 
Rund ums Kind
Jettingen. Die Krabbelgruppe 
Jettingen und das Kinderhaus 
St. Martin veranstalten am 23. 
April einen Kleiderbasar in Jet-
tingen. Ab 14 Uhr bis 16 Uhr 
steht die Turnhalle in Jettingen 
für Sie, Schwangere ab 13 Uhr, 
bereit. Mit Kuchen, verkauft von 
der Jettinger Krabbelgruppe, 
gestärkt, geht das Stöbern von 
Tisch zu Tisch viel leichter. Da-
mit es viel Auswahl gibt, werden 
gerne noch Anmeldungen ange-
nommen. Diese sind nur am 31. 
März zwischen 17 und 19 Uhr 
unter Tel. 08225 / 9588637 mög-
lich. (10 Euro Tischgebühr)

Abfallentsorgung 
geschlossen
Landkreis. Am Freitag, den 7. 
April und am Montag, den 10. 
April, bleiben die Verwaltung 
des Kreisabfallwirtschaftsbe-
triebes und alle Abfallentsor-
gungsanlagen des Landkreises 
Günzburg feiertagsbedingt ge-
schlossen. Am Samstag, den 8. 
April, kann bei den Wertstoffhö-
fen und den Komposthöfen an-
geliefert werden.

Ihre Werbung 
kostengünstig
verteilen?
Unser Komplettservice:
• Perfekte Gestaltung 
 nach Ihren Vorgaben
• Druck und Weiter-
 verarbeitung
• Preiswerte Verteilung  
 im Wunschgebiet
• Infos: 08281-999444  
 oder woche@thsn.de

22. und 23.März
Musical-Aufführung
Jettingen, Eberlin-Mittelschule

24. März 
Frühjahrs-Secondhand-
Modemarkt
9 Uhr, Leipheim, Wertstoff-
zentrum

24. bis 26. März 
Dauerausstellung: Traditi-
on und Umbruch „Ge-
schichten aus Schwaben“
Gessertshausen, Museum 
Oberschönenfeld

25. März 
Starkbierfest der Musik-
gesellschaft Bellenberg
19 Uhr, Turn- und Festhalle 
Bellenberg

25. März 
Starkbierfest 
19 Uhr, Dinkelscherben, 
Musikerheim 

26. März 
Frühlingsfest, 
12.30 bis 17.30 Uhr 
Stadtgarten Schwabmünchen

KULTUR
TIPPS
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• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
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Vertrieb | Montage | Kundendienst
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Dorfplatz 3 · 86470 Thannhausen / Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87-0   Fax: (0 82 81) 9 90 87-60
info@bauelemente-kusterer.de   www.bauelemente-kusterer.de

Orthopädie-, Reha- und Schuhtechnik
Ursberger Straße 26a · 86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 799 53-0 · Fax 0 82 81/ 799 53-10
sanitaetshaus@ursberg.de · www.sanitaetshaus-ursberg.de

Einlagen-Aktions-Woche 
vom 27. Bis 31. März 2022

Wir beraten Sie nach einem 3D-Scan zu Ihren 
Fuß- und daraus folgenden Rückenproblemen
Zusätzlich zu den normalen Öffnungszeiten:
Montag 27.03.  8 - 12:30 & 13:30 - 17 Uhr
Dienstag 28.03.  8 - 12:30 & 13:30 - 19 Uhr
Mittwoch 29.03.  8 - 12:30 & 13:30 - 19 Uhr
Donnerstag 30.03.  8 - 12:30 & 13:30 - 17 Uhr
Freitag  31.03.  8 - 12:30 & 13:30 - 17 Uhr
Terminvereinbarung unter: 08281 799 53-0
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Woche: Herr Walburger, was 
möchten Sie in diesem Jahr für 
Ursberg und die Ortsteile errei-
chen?
Peter Walburger: Nun, unser 
größtes Projekt haben Sie ja ge-
rade am Ortseingang gesehen: 
den Neubau unseres zusätzlichen 
Kindergartens, dann planen wir 
ein Dorfgemeinschaftshaus in 
Oberrohr mit Baubeginn im Früh-
jahr 2024, welches allen Vereinen 
zur Verfügung stehen soll, weiter-
hin Priorität hat der Ausbau der 
Straße von Bayersried nach 
Thannhausen und auch unsere 
Wasserversorgung muss weiter 
saniert werden.
Woche: Wie sieht es mit Bauplät-
zen aus?
Peter Walburger: In Premach 
laufen die Erschließungsarbeiten 
für das Baugebiet Waldblick II. 
Ansonsten wird vorerst kein 
neues Baugebiet ausgewiesen. 
Vorrangig bei der Bebauung sol-
len freie Flächen innerorts genutzt 
werden oder auch Bauplätze, die 
durch den Abriss baufälliger Häu-
ser entstehen könnten. Dies soll 
einer weiteren Flächenversiege-
lung auf der „grünen Wiese“ ent-
gegenwirken und ist auch vom 
Gesetzgeber so gewünscht. 
Woche: Werden auch Woh-
nungen gebaut? 
Peter Walburger: Ja, auch hier 
wird es bald weitere Wohnungen 
geben. Die Raiffeisenbank plant 
im Ortsteil Mindelzell derzeit an 
Stelle der Raiffeisenlagerhallen 
ein Mehrfamilienhaus zu bauen. 
Woche: Wie zufrieden sind Sie 
mit dem Gewerbegebiet und gibt 
es hier noch freie Flächen?
Peter Walburger: Unser Gewer-
begebiet hat sich hervorragend 
entwickelt, wie man sieht. Mit den 
Firmen Beham, Miller, Herbst und 
zukünftig Hampp und Chicken 
Trailer haben wir schon einen 
schönen Branchenmix. Zurzeit 
sind auch noch Flächen frei, aber 
wir vergeben die Gewerbeflächen 
nach und nach und streben ein 
vielfältiges Gewerbeangebot an. 
Woche: Der Ausbau des Radwe-
genetzes von Oberrohr nach 
Kemnat steht ja noch an. Damit 
hat die Gemeinde bereits ein sehr 
gut ausgebautes Radwegenetz. 
Gibt es weitere Pläne?
Peter Walburger: Nein, derzeit 
nicht. Wir sind sehr zufrieden, 
wenn dieses Radwegenetz dann 
fertiggestellt ist. Allerdings sind 
wir auch sehr verärgert, denn die 
Förderung vom Freistaat Bayern 
lief bisher nur bis zur Vorplanung. 
Jetzt, bei der Umsetzungspla-
nung, hat der Freistaat Bayern 
plötzlich einen Stopp eingelegt. 
Das heißt, wir als beteiligte Ge-
meinden (Ursberg, Neuburg, 
Münsterhausen und Burtenbach) 

Interview mit Bürgermeister Peter Walburger aus Ursberg

würden auf einem hohen Anteil 
der Kosten, wie z.B. der Pla-
nungskosten, sitzen bleiben. 
Deswegen haben wir gemeinsam 
ein Schreiben an das Ministerium 
für Verkehr verfasst, um diesen 
Umstand zu ändern.
Woche: Über den Kindergarten 
haben wir bereits gesprochen. 
Wann wird Einweihung gefeiert?
Peter Walburger: Bisher lief der 
Bau nicht planmäßig. Ich hoffe 
jedoch, dass er jetzt ohne Verzö-
gerung weitergeht, sodass die 
Kinder spätestens zum Kinder-
gartenjahr 2024/2025 am 1. Sep-
tember 2024 dort einziehen kön-
nen.
Woche: Wann wird mit dem Bau 
des neuen Dorfgemeinschafts-
hauses in Oberrohr begonnen 
werden und wie wird es ausse-
hen?
Peter Walburger: Der Standort 
wird die Hauptstraße 25 in Ober-
rohr sein. Der alte Stadel soll er-
halten bleiben. Das Wohnhaus 
muss einem Neubau weichen, 
der mit derzeit 4,4 Mio. Baukos-
ten kräftig zu Buche schlägt. Es 

wird allerdings von allen Vereinen 
und der Gemeinde selbst genutzt 
werden, so dass alle Vereine unter 
einem Dach vereint sein können. 
In diesem Zusammenhang möch-
te ich auch betonen, dass ich 
sehr glücklich und zufrieden mit 
unserem Vereinsleben bin, das 
jetzt nach der Corona-Zeit gerade 
wieder Fahrt aufnimmt.
Woche: Wie sieht es mit der wei-
teren Aufnahme von Flüchtlingen 
aus?
Peter Walburger: Nun, wir haben 
ja schon viele Flüchtige, die durch 
das Dominikus-Ringweisen-Werk 
aufgenommen wurden und eini-
ge, die auch in den übrigen Orts-
teilen ihre Heimat gefunden ha-
ben. Weitere Kapazitäten können 
vereinzelt durch Privatpersonen 
gestellt werden, insgesamt je-
doch zeigt sich auch bei uns, 
dass wir nicht mehr allzu hohe 
Kapazitäten haben. 
Woche: Welche Maßnahmen be-
treffen die Energiewende und den 
Naturschutz
Peter Walburger: Wir haben in-
zwischen fast alle unsere Stra-
ßenbeleuchtungen mit LED aus-
gestattet. Bei Windkraft haben wir 
eine Vorrangfläche, mit der wir 
uns zeitnah intensiv beschäftigen 
werden und prüfen, wie die Wind-
kraft in unserer Gemeinde umge-
setzt werden kann. Beim Natur-
schutz haben wir mit der Graben-
pflege durch Mähen und nicht 
mehr Mulchen sehr gute Erfah-
rungen gemacht und natürlich 
haben wir auch Blühwiesen an-
gelegt. 
Woche: Wir danken für dieses 
Gespräch

Margrit Jordan

Thannhausen. Viele Bürge-
rinnen und Bürger haben sich in 
letzter Zeit gefragt, wann denn 
etwas mit dem Bruckschmied-
haus passieren wird, das gegen-
über der hoffentlich bald fertig 
gestellten Mindelterrassen bis-
her noch auf den Baubeginn 
wartete. Aber nun konnte grünes 
Licht gegeben werden. Am Mon-
tag rückten die Bagger an und 
entfernen die Garagen. Bis 7. 
April ist deswegen der Gehweg 
der Rösch-Straße komplett ge-
sperrt. Deswegen wird gebeten 
bereits an der Hauptkreuzung die 
Straße auf die nördliche Seite der 
Christoph-von-Schmid-Straße 
zu queren. 
Der modern gestaltete Neubau 
sowie die Generalsanierung des 
bestehenden Wohngebäudes 
stammt im Entwurf vom Thann-
hauser Architekturbüro Schwab. 
Hier hatte man sich im Vorfeld 
viele Gedanken gemacht, wie Alt 
und Neu sich ergänzen könnten, 
das heisst wie man das beste-
hende Wohngebäude generalsa-
niert und harmonisch mit dem 
Neubau verbindet. 
Der Entwurf zeigt eine Planung 
die den bestehenden Giebel des 
Bestandsgebäudes zur Innen-
stadt hin in der Fenstergliede-

Baubeginn für das Bruckschmied-
haus im Zentrum von Thannhausen

rung wieder symmetrisch her-
stellt und harmonisch in die Ge-
samtansicht des Stadtbildes 
einfügt und aufwertet. Zu den 
Mindelterrassen hin wird ein mo-
derner Kontrapunkt in zeitgenös-
sischer Architektur geschaffen. 
Bereits seit 1860 besteht das 
Bruckschmiedhaus und wurde 
auch als Schmiede genutzt, ehe 
in den 1960er Jahren auf der 
Westseite eine neue Werkstatt 
gebaut wurde, die bis Anfang der 
90er Jahre meist als Bauschlos-
serei in Betrieb war. Danach war 
die Fläche an eine benachbarte 
Spenglerei vermietet. Das histo-
rische Haus mit ehemaliger 
Werkstatt soll ab 27. April gene-
ralsaniert werden und es werden 
dort sechs kleinere Wohnein-
heiten von 55 bis 75 qm entste-
hen. Auch im Neubau entstehen 
fünf lichtdurchflutete kleinere 
Wohnungen von 40 bis 90 qm 
mit Aufzug. Im Erdgeschoss des 
Neubaus wird man künftig eine 
Tagesgastronomie finden. Aller-
dings kann in diesem Jahr noch 
keine Einweihung gefeiert wer-
den. Für die Bauzeit ist ein Jahr 
eingeplant, sodass künftige Mie-
ter dort erst ab April 2024 einzie-
hen können.

Margrit Jordan

Versammlung 
beim Kneipp-
Verein
Thannhausen. Der Kneipp-Ver-
ein Thannhausen e.V. lädt zur 
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 5. April 
um 18 Uhr in den Barbarahof in 
Thannhausen ein. Die Vorstand-
schaft bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

Osterkerzen- 
verkauf
Thannhausen. Am Sonntag, 
26. März werden vor und nach 
der 10.15 Uhr - Messe an den  
Eingängen der Stadtpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt in Thann-
hausen  Os te rke rzen  de r 
Frauen-Bastelgruppe „Sonnen-
schein“ zum Verkauf angebo-
ten. Der Erlös kommt der Pfar-
rei zugute.
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Menü-Angebote
vom 27.03. bis 31.03.23

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Filiale DINKELSCHERBEN
Marktstr. 27 · Tel.  0 82 92/ 13 78

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: Spätzle, 
Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

MONTAG EURO
Geschnetzeltes nach Züricher Art, 
dazu Rösti oder Spätzle ..................7,50
Penne Napoli 
mit Parmesan, dazu Salat...............6,00

DIENSTAG
Champignonrahmschnitzel, dazu 
Spätzle oder Kroketten ...................7,50
Gemüse Lasagne ...........................6,00

MITTWOCH
Holzfäller-Schweine-Steak 
mit Zwiebelsoße, 
dazu Bratkartoffeln .........................7,50
Currywurst mit hausgemachter 
Currysoße, dazu Pommes Frites .....6,00

DONNERSTAG
Gegrilltes Kalbssteak 
mit feiner Sherry-Pfeffer-Soße, 
dazu Wedges ..................................9,00
Rehgulasch 
mit Preiselbeeren und Spätzle ........8,00
Lasagne Bolognese .......................6,00

FREITAG
Paniertes Fischfi let 
mit feiner Weißweinsoße, 
dazu Kartoffeln und Gemüse .......... 7,50 
Germknödel 
mit Vanillesoße ...............................6,00

Leberl’s Heiße � eke 

EURO

Me� gerei -Angebote
vom 23.03. bis 29.03.23

Gyros, bratfertig  .........1kg 11,90
Schweineschnitzel ....1kg 9,90
1a Wiener ....................100 g 1,10
Gelbwurst
mit und ohne Petersilie .......100 g 1,18
Paprikafl eisch-
wurst .............................100 g 1,25
Ripperl
gekocht .............................100 g 0,99

Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Balzhausen. Am Sonntag, dem 
12. März, fand die ordentliche 
Mitgliederversammlung des Mu-
sikvereins Balzhausen mit Neu-
wahlen der Vorstandschaft statt. 
Zunächst bedankte die Vorsit-
zende Lisa Wank in ihrer Anspra-
che für die gute Zusammenarbeit 
innerhalb der Vorstandschaft 
und bei den Musikerinnen und 
Musikern, die nach der Corona-
pandemie alle zurück zur Blas-
musik gefunden haben. In ihrem 
Bericht über die vergangenen 
Vereinsjahre ging sie unter ande-
rem auf das sehr erfolgreiche 
Kellerbergfest im Jahr 2022 ein. 
Ein weiteres Highlight im Termin-
kalender des Musikvereins war 
die Serenade im September 
2021, welche auf dem Dorfplatz 
gestaltet wurde und bei den Zu-
hörern auf große Begeisterung 
stieß. Lisa Wank betont außer-
dem, dass es für den Fortbe-
stand des Vereins wichtig ist, den 
Nachwuchs zu fördern und ap-
pelliert an die Anwesenden, ihre 
Kinder und Enkel zum Erlernen 
eines Instrumentes zu motivie-
ren.  
Anschließend richtete Dirigent 

Neues Vorstandsduo in Balzhausen
Lisa Stark und Lisa Wank sind neue Vorsitzende des 
Musikvereins Balzhausen 

Maximilian Menz in seinem Be-
richt den Blick auf die Probenar-
beit, erfolgreiche vergangene 
Feste und geplante Veranstal-
tungen in der kommenden Sai-
son, wie z.B. den Abend der 
Blasmusik am 17. Juni auf dem 
Dorfplatz in Balzhausen. 
Nach den Berichten des Kassie-
rers Manuel Heiß und der Kas-
senprüfung durch Elke Schnei-
der sowie der Entlastung der 
Vorstandschaft übernahm Bür-
germeister Daniel Mayer die Lei-
tung der Neuwahlen. Er verlas 
den Wahlvorschlag, der von der 
Versammlung ohne Gegenstim-
men angenommen wurde. Ne-
ben Lisa Wank wurde Lisa Stark 
zur Vorsitzenden des Musikver-
eins gewählt. Ebenso gewählt 
wurden Simone Hafner (Schrift-
führerin), Manuel Heiß (Kassie-
rer), Vera Auer-Ruf, Michael Grei-
ner, Martin Hafner, Horst Mayer 
und Maximilian Schauer (alle 
Beisitzer). Der bisherige Vorsit-
zende Stefan Gaßner und die 
Beisitzerin Madeline Gasteiger 
bleiben dem Verein unter ande-
rem mit ihrem Einsatz bei Ver-
einsfesten treu.

 Die neue Vorstandschaft des Musikvereins Balzhausen – hintere Reihe 
(von links): Maximilian Schauer, Manuel Heiß, Vera Auer-Ruf, Martin Haf-
ner, Michael Greiner, Simone Hafner, Horst Mayer, Maximilian Menz (Diri-
gent); vordere Reihe: Lisa Wank, Lisa Stark

Thannhausen.  Die kath. 
Pfarrgemeinde Mariä Himmel-
fahrt Thannhausen konnte 
sich am Sonntag, den 12. 
März über viele Gäste freuen, 
die zum Gemeindefrühstück 
zwischen 9 und 12 Uhr ins 
Pfarrheim kamen. Der Saal 
des Pfarrheimes war zeitweise 
komplett besetzt. Ein Team 

Besucherandrang beim Gemeinde-
frühstück in Thannhausen

des Pfarrgemeinderates hatte 
eine große Auswahl an Spei-
sen und Getränken vorbereitet 
und ein Büfett mit viel Liebe 
zum Detail aufgebaut. Die 
Pfarrgemeinde freute sich 
sehr über die große Akzeptanz 
der Veranstaltung, die voraus-
sichtlich wieder am 1. Oktober 
stattfi nden wird. 

Münsterhausen. Der BBV-Orts-
verband Oberes Mindeltal lud zu 
einem gut besuchten Informati-
onsabend im Kleintierzuchtver-
einsheim Münsterhausen zum 
Thema „Hühner im eigenen Gar-
ten“. Der Vortrag wurde vom 
ehemaligen Ersten Vorsitzenden 
des Kleintierzuchtvereins Hans 
Aumann aus Münsterhausen ge-
halten. Auf die rechtlichen Vor-
gaben wie die Anmeldung beim 
Amt für Landwirtschaft, beim 
Veterinäramt und der Tierseu-
chenkasse oder Hühnermobile 
wurde kurz eingegangen. 
Schwerpunkt war die Praxis der 
Hühnerhaltung sowie der nötige 
Stall.
Hühner brauchen 
einen Stall
Ein gemauerter Hühnerstall ist für 
das Federvieh ideal. In jedem Fall 
müssen die Wände glatt sein, 
damit sie einfach gereinigt oder 
desinfi ziert werden können. Im 
Stall sollte die Temperatur ganz-
jährig nicht unter 8 Grad Celsius 
sinken. Frische Luft ist für die 
Gesundheit von Hühnern ent-
scheidend. Eine effektive aber 
zugfreie Belüftung muss bereits 
beim Bau vorgesehen werden.
Auch wichtig, die Reinigung. Bei 
einem Kotbrett ist sie einmal in 
der Woche nötig, bei einer Kot-
grube einmal im Monat. Lege-
hennen brauchen auch Lege-
nester. Diese sollten eine Größe 
von 35 x 35 x 35 cm haben und 
zum Reinigen abnehmbar sein. 
Vier Hühner benötigen ein Nest. 
Als Einstreu sind Stroh, Hanf-
stroh oder getrocknete Hobel-
späne geeignet.
Hennen benötigen 
Auslauf
Mindestens ein Quadratmeter 
Auslauf für zwei Tiere sollten es 
sein, im „Wintergarten“ auch mit 
einer Scharrgrube. Im Freilauf 
sollten es 20 Quadratmeter pro 
Tier sein, damit die Grasnarbe 
erhalten bleibt. Die Hennen lie-
ben das Gras ganzjährig. Im Ide-
alfall kann zwischen zwei Ausläu-
fen alle 14 bis 18 Tagen gewech-
selt werden, um das Risiko von 
Parasitenbefall zu reduzieren.
Hühner als Eierlieferanten
Die höchste Legeleistung bieten 
Hybrid-Legehennen und die 
Rasse Grünleger mit ca. 300 Ei-
ern pro Tier und Jahr. Die Hennen 
sind in den Farben Weiß, Braun 
und Schwarz für je ca. 12 Euro 
erhältlich. Verkauft werden sie ab 
einem Alter von 15 Wochen und 
beginnen nach 6 bis 8 Wochen 
mit dem Legen. „Legereife“ Tiere 
beginnen nach etwa zwei Wo-
chen mit dem Legen. Die lege-
reifen Hühner sind oft großem 
Stress ausgesetzt. Sie genießen 
keinen „Welpenbonus“ wie ihre 
jüngeren Artgenossinnen. Ein 
Hahn greift hier oft ordnend ein. 
Neben den Hybridhennen gibt es 
Rassehennen, die fast so gut le-
gen, hübsch aussehen und älter 
werden. Gemischte Herden sind 
kein Problem. Grundsätzlich ist 
der Hühnerkauf in den Sommer-
monaten von April bis Mitte Ok-
tober empfehlenswert. In der 
feuchten und kalten Jahreshälfte 
ist das Risiko von Erkrankungen 
wie Hühnerschnupfen höher.

Hühner im eigenen Garten?

Richtige Ernährung 
der Hühner
Um die Versorgung mit Protein, 
Vitaminen und Mineralstoffen 
über das ganze Jahr sicher zu 
stellen soll immer Fertigfutter 
verfüttert werden. Ergänzend 
können Weizen Muschelkalk und 
in Maßen Reste aus der Küche 
angeboten werden. Nicht ver-
gessen darf man, dass Hühner 
viel Wasser benötigen und es 
muss immer frisch zur Verfügung 
stehen.
Krankheiten bedrohen 
die Tiere
Parasiten wie die rote Vogelmilbe 
können lebensbedrohlich für un-
sere Hühner werden. Zur Vor-
beugung hat es sich bewährt, 
den Stall insbesondere die Lege-
nester und Sitzstangen nach 
dem Reinigen großzügig mit 
feinem Calciumcarbonat auszu-
streuen. Ebenfalls sollte ein- bis 
zweimal jährlich eine Behand-
lung gegen Wurmbefall durchge-
führt werden. Hühnerhalter sind 
zudem verpfl ichtet ihren Bestand 
vierteljährlich gegen die New-
Castle-Krankheit zu impfen. Den 
Impfstoff und notwendige Medi-
kamente erhält man vom Tier-
arzt.
Lohnt sich die 
Hühnerhaltung
Auch zur Wirtschaftlichkeit führte 
Herr Aumann Beispiele auf. Die 
Hobby-Hühnerhaltung ist in je-
dem Fall kostendeckend. Ein 
Profit ist wesentlich vom Ver-
kaufspreis abhängig. Bei 30 Cent 
pro Ei können wirtschaftlich re-
gionale Eier von wirklich glück-
lichen Hühner angeboten wer-
den.
Der Kleintierzuchtverein Mün-
sterhausen lädt jeden dritten 
Sonntag im Monat zum Kleintier-
markt im Vereinsheim an der Ha-
genrieder Straße 20 in Münster-
hausen ein. Dort können neben 
Legehennen auch Hasen, Tau-
ben, Ziergefl ügel, Zubehör und 
Futtermittel gekauft werden.

Maria Wiedemann

Die stellvertretende Kreisbäuerin 
Katharina Wiest (BBV) überreicht 
dem Referenten Hans Aumann 
einen Geschenkekorb
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Heimat-Reporter 
für die WOCHE gesucht!
Wenn Sie gerne schreiben, gut vernetzt sind oder Bescheid  
wissen, was in Ihrem Ort gerade los ist, können Sie der 
WOCHE helfen. Wir freuen uns auf Berichte oder nur die 
Stichpunkte für aktuelle lesenswerte Geschichten.

Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und informative Inhalte für unsere  
Leser veröffentlichen. Natürlich können wir nicht immer wissen, welche Themen in  
jedem Ort gerade interessant sind. Dazu brauchen wir Ihre Mithilfe. Sie liefern Infos  
oder teilen nette Geschichten und verdienen Geld damit.

Interesse? Dann melden Sie sich bei uns unter woche@thsn.de  
oder Telefon 08281-999444

Thannhausen. Bei der diesjäh-
rigen Ortshauptversammlung, 
die kürzlich im Historischen 
Rathaus stattfand, konnte Orts-
vorsitzender Robert Schmid 
gleich drei der vier Kandidaten 
für die kommende Bezirks- und 
Landtagswahl begrüßen: Su-
sanne Wohlhöfler die Listen-
kandidatin und Tobias Bühler 
der CSU-Direktkandidat für die 
Bezirkstagswahl sowie Stefanie 
Wagner als Listenkandidatin für 
d ie  Landtagswahl .  Jenny 
Schack, die CSU Direktkandi-
datin für die Landtagswahl 
konnte an diesem Abend leider 
nicht anwesend sein, versprach 
aber im Vorfeld die nächste Ge-
legenheit zu nutzen, um sich in 
Thannhausen vorzustellen, so 
Schmid. 
Beide Kandidatinnen und Tobi-
as Bühler stellten sich den An-
wesenden vor und erklärten 
ihre Schwerpunkte, mit denen 
sie den Landkreis und somit 
auch Thannhausen im Bezirks-
tag und Landtag vertreten 
möchten. Robert Schmid zeigte 
sich zuversichtlich, dass die 
CSU mit den drei Damen und 
Tobias Bühler bei den kommen-
den Wahlen im Oktober sehr 
gut abschneiden werden. Su-
sanne Wohlhöfler, die in einer 
Krumbacher Rechtsanwalts-
kanzlei für Familien- und Straf-
recht zuständig ist, hat bereits 
politische Erfahrung als stv. 
Ortsvorsitzende und stv. Kreis-
vorsitzende der Jungen Union.
Stefanie Wagner, die als Busi-
ness Development Manager bei 
KUKA tätig ist, kann ein Studi-
um der Betriebswirtschaft mit 
Schnittstelle IT aufweisen und 
war während ihres Studiums 
auch in Finnland. Dort erlebte 
sie, wie weit die Digitalisierung 
in Finnland gegenüber Deutsch-
land gediehen war und was 
möglich sein könnte. Sie möch-

Neuwahlen bei der CSU in Thannhausen

te sich deshalb im Landtag 
auch für die Digitalisierung im 
behördlichen Bereich einset-
zen. Tobias Bühler, gelernter 
Maurer, ist heute als Erster Bür-
germeister von Gundremmin-
gen tätig und hat drei Kinder. 
Sein Schwerpunkt wird auf der 
Krankenhausreform liegen, 
aber auch auf den Themen Um-
welt und Europa. 
Nach der Vorstellung der Kan-
didaten gab Robert Schmid ei-
nen Rückblick des vergangenen 
Jahres bei der CSU Thannhau-
sen, richtete seinen Blick aber 
auf die Zukunft und stellte gleich 
die diesjährigen Aktivitäten vor:  
erneute Mitwirkung beim Feri-
enprogramm Thannhausen mit 
einem Jugendnachmittag am 
Turncable und die Teilnahme an 
der Umweltwoche des Land-
kreises Günzburg sowie - was 
Robert Schmid besonders am 
Herzen liegt - wieder mehr Kon-
takt zu Gewerbe und Gastrono-
mie. Auch sollen vermehrt Vor-
tragsreihen oder Betriebsbe-
sichtigungen stattfinden. So ist 
im April bereits ein Vortrag von 
Dr. Bernd Niethammer zum The-
ma „Bedeutung des histo-
rischen Rathauses Thannhau-
sen für die frühe Stadtentwick-

Kandidaten für die kommende Bezirks- und Landtagswahl von links: To-
bias Bühler, Stefanie Wagner, Susanne Wohlhöfler mit 1. Vorsitzenden 
Robert Schmid

Die Vorstandschaft der CSU Thannhausen

Thannhausen. Am vergangenen 
Sonntag fand der Schüler-Vor-
spiel-Nachmittag des Bläserzen-
trums Thannhausen im voll be-
setzten Musikerheim statt. Es 
mussten sogar zusätzliche Sitz-
möglichkeiten geschaffen werden, 
damit jeder Besucher Platz fand. 
Das freute sowohl die Schüle-
rinnen und Schüler als auch die 
Organisatoren Hannah Peter, Lei-
terin des Bläserzentrums Thann-
hausen, und die Jugendleiterin 
Helena Jäckle.
Den Anfang machten die jüngsten 
Musiker an der Blockflöte, die erst 
seit September in Ausbildung 
sind. Insgesamt acht Kinder konn-
ten bereits die ersten Melodien 
zum Besten geben. Danach 
folgten die Instrumentalschüler an 
Klarinetten, Querflöte, Saxophon 
und Schlagzeug. Hierbei hörten 
die Zuhörer eine Vielfalt an Inter-
pretationen, von Jazz-Klängen 
von Lennie Niehaus bis hin zu 
klassischen Stücken mit Klavier-

Die Schülerinnen und Schüler des Bläserzentrums Thannhausen mit den 
Mitgliedern des Jugendorchesters und ihren Leiterinnen Hannah Peter 
(rechts) und Helena Jäckle (links).

Schüler des Bläserzentrums  
zeigen ihr Können
Volles Haus beim Schüler-Vorspiel-Nachmittag  
des Bläserzentrums Thannhausen

begleitung. Auch ein Klarinetten-
Quartett gab eine Kostprobe ihrer 
Leistung. Nach zwei Jahren Pause 
war es für einige Schüler und 
Schülerinnen auch ihr erstes Vor-
spiel und eine ganz besondere 
Erfahrung. Das begeisterte Publi-
kum belohnte jeden Vortrag mit 
kräftigem Applaus.
Neben den Schüler-Vorspielen 
gab auch das neu gegründete 
Jugendorchester der Musikverei-
nigung Thannhausen ihr Debüt. Zu 
Beginn und zum Abschluss der 
Veranstaltung spielten sie einige 
Stücke wie „Pirates of the Carib-
bean“ und „Wallerman“. 
Wer nun auch Lust bekommen hat 
ein Instrument zu lernen oder im 
Jugendorchester mitzuspielen, 
darf sich gern bei Hannah Peter, 
der Leiterin des Bläserzentrums 
und Dirigentin des Jugendorche-
sters unter hannah@tynset.de 
melden. Das Jugendorchester 
sucht noch nach Unterstützung im 
Bereich hohes und tiefes Blech.

Thannhausen. Für 30 Jahre Zu-
gehörigkeit zur SPD wurde 
Sandra Reißnauer kürzlich ge-
ehrt. Auf der Mitgliederversamm-
lung der Thannhauser SPD über-
reichte ihr der Ortsvorsitzende 
Gerd Olbrich die Jubliläumsur-
kunde der Partei. Zu bestimmen 
waren außerdem Delegierte für 
die SPD-Kreiskonferenz zur Eu-
ropawahl. Die Wahl fiel auf Mar-
git Däubler (Ersatz: Sandra Reiß-

SPD Thannhausen:  
Ehrung für Sandra Reißnauer

SPD-Ortsvorsitzender Gerd Olbrich mit Jubilarin Sandra Reißnauer  
(Foto: SPD Thannhausen)

nauer) und Gerd Olbrich (Ersatz: 
Andreas Fuhrmann). In der poli-
tischen Diskussion ging es 
hauptsächlich um kommunalpo-
litische Themen. Die Anwesen-
den wünschten sich verstärkte 
Anstrengungen in Sachen erneu-
erbare Energien auch auf lokaler 
Ebene, zum Beispiel durch 
Windkraft- und Photovoltaikan-
lagen auf öffentlichen Gebäuden 
wie der Grundschule.

lung“ geplant und am 21. April 
wird um 15 Uhr eine Betriebs-
besichtigung bei der Firma Lei-
tenmaier stattfinden. Des weite-
ren wird für den 5. Mai eine Fahrt 
zur Besichtigung des Baye-
rischen Landtags vorbereitet. 
Hierzu können sich interessierte 
Bürger bei Robert Schmid unter 
der  Te lefonnummer 0170 
9274185 jetzt schon anmelden. 
Nach dem Vortrag von Robert 
Schmid erfolgte der Kassenbe-
richt mit Entlastung und die 
Neuwahl der Vorstandschaft: 1. 
Vorsitzender Robert Schmid, 
stellvertretende Vorsitzende 
Christiana Leitenmaier und Mo-
nika Wiesmüller-Schwab (mit 
gleicher Stimmenzahl), Schatz-
meisterin Christa Weithmann-
Holzbock, neu: Schriftführerin 
Petra Schmid sowie Digitalbe-
auftragter Dominik Rieder und 
als Kassenprüferinnen: Andrea 
Landherr und Christine Polleich-
ter-Hornung. In den Beirat wur-
den gewählt: Dr. Henriette Burk-
hardt-Böck, Sophia Theresa 
Tegel, Armin Wiesmüller, Markus 
Tschanter, Marcus Greschner, 
Thomas Wilhelm Schropp. Ko-
optiert in den Vorstand wurde 
Alois Held.

Margrit Jordan
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Münsterhausen. Was als kleine 
private Initiative 2021 begann, 
hat in den letzten Jahren   enorm 
an Fahrt aufgenommen. Inzwi-
schen stricken, nähen, basteln 
und filzen mehr als 60 Aktive 
fleißig für die Hilfsorganisation 
„Stricken für Obdachlose“. Vom 
Erlös der handgefertigten Uni-
kate werden die Wärmestuben 
in Augsburg und Günzburg un-
terstützt. Daneben organisieren 
die Initiatoren des Projekts, Ale-
xandra Hager, Bärbl Hendrich-
Meyer und Herta Schreiegg, 
laufend weitere Sach- und Le-
bensmittelspenden für Obdach-
lose von Privatpersonen wie 
auch Unternehmen.
Anfang März hatte Alexandra Ha-
ger nun die lang ersehnte Post 
vom Amtsgericht Memmingen in 
ihrem Briefkasten: „Unsere Initi-
ative Stricken für Obdachlose ist 
jetzt ein eingetragener Verein“, 
sagt sie stolz. „Damit haben wir 
eine solide, steuerlich praktikable 
Basis für unsere Arbeit geschaf-
fen.“ Wichtig ist ihr dabei zu be-
tonen, dass Stricken für Obdach-
lose von Anfang an keinerlei Ge-
winnabsicht verfolgte und das 
Geld zu 100 Prozent in die Ob-
dachlosenhilfe floss. „Durch die 
Vereinsform ist dies nun auch 
nach außen hin sofort für alle er-
sichtlich und absolut transpa-
rent“, sagt Alexandra Hager.  
Der Verein „Stricken für Ob-
dachlose e.V.“ bleibt – so, wie 
es die Initiative von Anfang an 
war – eine Gemeinschaft, bei 
der jede und jeder herzlich will-
kommen ist und je nach Lust, 
Laune und Zeit mitwirken kann. 
„Es geht uns nicht um ein ‚Ver-
einsleben‘, sondern um den Ge-
danken, gemeinsam zu helfen. 
Jeder einzelne Beitrag, egal, wie 
klein oder groß er ist, zählt“, sagt 
Alexandra Hager. 
Feste Größe ist dabei der ge-
mütliche Stricktreff an jedem 

Stricken für Obdachlose
Das Hilfsprojekt „Stricken für Obdachlose“  
ist jetzt ein eingetragener Verein

ersten Dienstag im Monat ab 14 
Uhr im Vereinsheim des Klein-
tierzuchtvereins Münsterhau-
sen. Ob „alte Strickhasen“ oder 
Neulinge, jede bzw. jeder ist hier 
herzlich willkommen. 
Ein großer Vorteil der Vereins-
gründung ist auch, dass nun 
Spenden gesammelt und Zu-
wendungsbescheinigungen 
ausgestellt werden dürfen. Da-
für wurde bei der Raiffeisenbank 
ALW eigens ein Spendenkonto 
eingerichtet. Weitere Informati-
onen hierzu unter www.stricken-
fuer-obdachlose.de/spenden.
Der Minimarkt von „Stricken für 
Obdachlose“ in Münsterhausen, 
Steigstraße 34 ist noch bis Os-
tern immer Donnerstag von 14 
bis 18 Uhr geöffnet. Nach Os-
tern kann weiterhin im Mini-
markt mit einem individuell unter 
der Tel. 0172-8608218 verein-
barten Termin eingekauft wer-
den. 
Das nächste Projekt steht schon 
fest: Vom Verkaufserlös und 
dem gespendeten Geld werden 
Ostereier und Schoko-Osterha-
sen, Obst, Joghurt und süße 
Leckereinen finanziert. Weitere 
Informationen unter www.stri-
cken-fuer-obdachlose.de 
Spendenkonto: Stricken für Ob-
dachlose e.V., Raiffeisenbank 
Augsburger Land West, IBAN: 
DE32 7206 9274 0008 9788 6

Bärbl Hendrich-Meyer (2. Vorsitzen-
de, links), Alexandra Hager (1. Vor-
sitzende), Foto: Robert Hager

Ursberg. Im Rahmen des Part-
nerschulen-Programms der 
LEW-Bildungsinitiative 3malE 
konnten die 2. und 3. Klasse der 
Grundschule Ursberg ein interes-
santes Projekt erleben. Getreu 
dem Motto „Entdecken, Erfor-
schen, Erleben“ erwartete die 
Schülerinnen und Schüler im 
Partnerschulen-Programm ein 
kreatives Angebot.
Im Bayerischen Schulmuseum 
Ichenhausen begaben sich die 
Grundschüler mit ihren Lehre-
rinnen auf eine spannende 
Zeitreise in die Vergangenheit. 
Sie erhielten vielfältige Einblicke 
in die Geschichte der Schule so-
wie die Entstehung der Schrift 
und setzten sich aktiv und kreativ 
damit auseinander.
Im interaktiven Workshop „Kin-
der, wie die Zeit vergeht!“ lernten 
die Schülerinnen und Schüler 
zunächst Unterrichtsmaterialien 
wie Schiefertafel und Griffel aus 
Urgroßmutters Zeiten kennen, 
bevor sie in die damalig typische 
Schülerkleidung schlüpften und 
in einem historischen Klassen-
zimmer eine Unterrichtsstunde 

Zu Besuch im Schulmuseum
„Kinder, wie die Zeit vergeht“ – ein erlebnisreicher Vor-
mittag im Bayerischen Schulmuseum in Ichenhausen

Die Kinder schlüpften in die damalig typische Schülerkleidung und konn-
ten in einem historischen Klassenzimmer eine Unterrichtsstunde erleben.

auf engen Schulbänken mit 
strengem Lehrpersonal erlebten. 
Außerdem gestalteten sie mit Fe-
der und Tinte ein Poesiealbum in 
Schönschrift.
Die 3. Klasse erlebte die Entwick-
lung unserer heutigen Schrift. 
Beginnend mit den ersten Höh-
lenmalereien über die Keilschrift 
der Sumerer und die mittelalter-
liche Schreibweise durften die 
Schülerinnen und Schüler sich an 
wichtigen Stationen auf dem Weg 
zu unserer heutigen Schrift aus-
probieren, und dabei Schriftzei-
chen in feuchten Ton drücken, 
Hieroglyphen in Stein meißeln, 
Buchstaben auf Tierhaut be-
trachten, mit Gänsefeder und 
Tinte schreiben oder Bleilettern 
auf Papier drucken. Ergänzend 
dazu besuchte die Klasse die 
Schriftabteilung der neuen Dau-
erausstellung. Anschließend hat-
ten die Grundschüler noch die 
Möglichkeit, Papier im hauseige-
nen Atelier zu schöpfen. Der Be-
such im Schulmuseum war für 
alle Schülerinnen und Schüler ein 
erlebnisreicher Vormittag, der ih-
nen viel Freude bereitet hat.

Falscher Alarm durch 
Schäferstündchen
Münsterhausen. Einer aufmerk-
samen Verkehrsteilnehmerin fiel 
gegen 22.30 Uhr ein Pkw auf, der 
in ein Waldgebiet fuhr und an-
schließend das Licht auf Stand-
licht umschaltete. Da es im dor-
tigen Bereich in der Vergangen-
heit zu einem Holzdiebstahl kam, 
verständigte die Frau mit diesem 
Verdacht die Polizei. Nach der 
Überprüfung des Fahrzeuges 
konnten die Bedenken der Mit-
teilerin ausgeräumt werden. Die 
Polizeibeamten trafen ein Paar 
im Fahrzeug an, das offensicht-
lich eine andere Absicht als einen 
Holzdiebstahl hatte.

14-Jähriger ohne  
Versicherung
Thannhausen. Nachdem ein ju-
gendlicher Rollerfahrer mehrfach 
eine Straße auf- und abfuhr und 
dabei den Motor immer wieder 
aufheulen ließ, wurde er von 
einem 35-jährigem Anwohner zur 
Rede gestellt. Da dem Anwohner 
der Roller zudem enorm laut vor-
kam und er Sorge hatte, ob man 
mit diesem noch sicher im Stra-
ßenverkehr fahren kann, infor-
mierte er die Polizei. Daraufhin 
flüchtete der 14-Jährige ohne 
seinen Roller. Bei Eintreffen der 
Polizei wurde festgestellt, dass 
der Roller Betriebsstoffe verliert, 
welche durch die Feuerwehr 
Thannhausen abgebunden wer-
den mussten. Als der junge 
Zweiradfahrer seinen Roller wie-
der abholen wollte, konnte er 
durch eine Streife der Polizei 
Krumbach angetroffen werden. 
Durch die Polizei konnte noch 
festgestellt werden, dass das 
angebrachte Versicherungs-
kennzeichen aus dem Jahr 2019 
stammt. Das Kennzeichen wurde 
mit schwarzer Farbe übermalt, 
um einen aktuellen Versiche-
rungsschutz vorzutäuschen.

Fahren ohne Fahrerlaubnis
Jetingen-Scheppach. Am 18. 
März um 8.30 Uhr führten Beam-
te der PI Burgau eine Verkehrs-
kontrolle in der Hauptstraße in 
Jettingen-Scheppach durch. 
Dabei stellten sie fest, dass das 
Mofa (bis 25 km/h) eines 62-Jäh-
rigen deutlich zu schnell fuhr. Der 
Mann konnte für dieses Klein-
kraftrad keine entsprechende 
Fahrerlaubnis vorweisen, wes-
halb die Weiterfahrt unterbunden 
wurde. Das Fahrzeug wurde si-
chergestellt und ein Gutachten 
zur Feststellung der tatsäch-
lichen Höchstgeschwindigkeit 
wurde in Auftrag gegeben. Der 
Mann erhielt eine Anzeige nach 
dem Straßenverkehrsgesetz.
Sachbeschädigung an Kfz
Thannhausen. Ein unbekannter 
Täter beschädigte in den vergan-
genen Tagen einen Pkw, der auf 
dem Parkplatz eines Mehrfami-
lienhauses in der Bahnhofstraße 
22b geparkt war. Der Täter zer-
kratzte den Lack mit einem spit-
zen Gegenstand und verursach-
te einen Sachschaden von circa 
3.000 Euro. Hinweise zu dem 
Vorfall nimmt die PI Krumbach 
entgegen.

Krumbach. Das Streichensem-
ble der Berufsfachschule für 
Musik Krumbach begibt sich auf 
eine Zeitreise durch die Musik-
geschichte - mit Werken aus-
schließlich von Komponistinnen. 
Lange Zeit führten sie ein Schat-
tendasein. Doch es gab und gibt 
in den verschiedenen Epochen 
der Musikgeschichte zahlreiche 
Komponistinnen, deren Werke 
nach wie vor eher (zu) selten 

Sabine Reus (mitte) und ihre Schülerinnen und Schüler der BFSM Krum-
bach (Foto: Georg Drexel/BFSM Krumbach)

Komponistinnen! 
Ein außergewöhnliches Streicher-Konzert

aufgeführt werden. Unter der 
Leitung von Sabine Reus haben 
die jungen Musiker*innen außer-
gewöhnliche Werke u. a. von 
Fanny Hensel, Amy Beach, Emi-
lie Mayer, Maria Teresia von Pa-
radis, Grazyna Bacewicz, Mad-
dalena Sirmen und Tiziana Tra-
verso einstudiert. Am Klavier 
begleitet Gerhard Abe-Graf. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Thannhausen. Der Rotary Club 
Schwäbischer Barockwinkel 
Thannhausen konnte zu Weih-
nachten seinen 8. Adventska-
lender herausgeben. Der Erlös 
aus dieser Aktion wurde wie 
angekündigt wieder guten Zwe-
cken zugeführt. 
Der Kinderschutzbund Thann-

Spenden-Erlös des Rotarier- 
Adventkalenders

Die Präsidentin, Frau Martina Schmid-Busse freute sich mit dem  
Organisator des Kalenders Peter Vohle und Mitgliedern des Clubs bei  
der Übergabe des Schecks.

hausen erhielt 3.000 Euro, das 
Kinderhospiz in Bad Grönen-
bach ebenfalls 3.000 Euro und 
die Kartei der Not wurde mit 
2.000 Euro bedacht. Der Rotary 
Club bedankte sich bei allen 
großzügigen Spendern und na-
türlich bei den Käufern des Ka-
lenders.

Zum 8. Mal werden 8.000 Euro für den guten Zweck 
gespendet
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Jettingen-Scheppach. Es war 
ein Tag, wie jeder andere als die 
lebensfrohe Michaela aus Jettin-
gen-Scheppach, eine junge, al-
leinerziehende Mutter einer klei-
nen 5-jährigen Tochter, einen 
folgenschweren Unfall hatte. Sie 
verlor im Treppenhaus das 
Gleichgewicht und stürzte kopf-
über die Treppen hinunter.
Sie wurde mit Prellungen und 
Verletzungen im Gesicht ins 
Krankenhaus gebracht und ver-
sorgt. Doch selbst nach diesen 
sechs Wochen Erholungszeit 
und den Behandlungen ging es 
Michaela nicht besser. Michaela 
wurde daraufhin in eine Spezial-
klinik in Ichenhausen eingeliefert 
und erhielt die erschütternde Di-
agnose CRPS, auf Deutsch: 
Komplexes regionales Schmerz-
syndrom. Ihre Kräfte schwanden 
und von dem normalen Leben 
mit ihrer kleinen Tochter ist nichts 
übriggeblieben. Zu groß waren 
die täglichen Qualen, als dann 
auch noch mit Erschrecken fest-
gestellt wurde, dass die furcht-
bare Krankheit ihr linkes Bein 
zerstört hat. Die Ärzte mussten 

Treppensturz löste schwere Krankheit aus

sich zur Oberschenkel-Amputa-
tion entscheiden. Trotz der vielen 
Schicksalsschläge bleibt die jun-
ge Mutter lebensbejahend. Sie 
wünscht sich nichts sehnlicher 
als etwas Normalität und Unab-
hängigkeit für sich, aber auch für 
ihre liebende Tochter.
Für alle Menschen, denen das 
Schicksal von Michaela und ihrer 
Tochter nahegeht, hat die ge-
meinnützige Organisation nun 
ein Spendenkonto eingerichtet. 
Über die folgende Kontoverbin-
dung kann für Michaela gespen-

det werden. Sämtliche einge-
henden Spendengelder werden 
von der Aktion Sonnenherz zu 
100 Prozent an Michaela und ihre 
Tochter für das Auto weitergelei-
tet: 
Aktion Sonnenherz gUG, IBAN: 
DE07 7016 9614 0001 8090 83, 
Verwendungszweck: „Michaela“ 
Um eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, sollte im Verwen-
dungszweck die vollständige 
Adresse angegeben werden. Der 
Organisation Sonnenherz liegt 
Transparenz besonders am Her-
zen. Hilfsbereite Spender sollen 
wissen, dass ihre Unterstützung 
in vollem Umfang genau dort an-
kommt, wofür sie es vorgesehen 
haben. Alle Informationen zur 
Organisation sind unter der Web-
Adresse www.fkh-sonnenherz.
de zu finden. 
Unterstützen können freundliche 
Mitmenschen auch das Projekt 
Bücherherz, bei dem gebrauchte 
Bücher zu einem guten Zweck 
gespendet und anschließend zum 
fairen Preis verkauft werden. Wei-
tere Informationen hierzu bietet 
die Website www.buecherherz.de.

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

Münsterhausen. Spaß ist gera-
de bei Kindern der Antrieb, sich 
für etwas Gesundes zu ent-
scheiden. Für eine gesunde Er-
nährung. Genau diesen Vorsatz 
stellte der Elternbeirat der Kin-
dertagesstätte St. Josef in Mün-
sterhausen am 13. März in den 
Mittelpunkt des gesunden Früh-
stücks.

Gesundes Essen muss Spaß machen

Mit frischen Ideen wie selbstge-
backenem Brot, Birchermüsli, 
Bananenmilch, hauseigenem 
Leberkäse, Gemüsepizza, He-
fezopf mit selbstgemachter Erd-
beermarmelade, sowie Früh-
lingsspieße aus Käse, Gurken 
und Karotten und einer Apfel-
raupe konnten die kleinen Tisch-
gäste begeistert werden.

FCA-Profis bei „Jettinger Moosdeifl“
Jettingen. Am Sonntag, den 19. 
März hatte der FCA-Fanclub „Jet-
tinger Moosdeifl“ Besuch von den 
FCA-Profis Arne Maier und Julian 
Baumgartlinger. Wir machten mit 
den beiden eine ganz tolle Wan-
derung durch das Mindeltal mit 
13 Alpakas von „Sajama Lama“ 
in Jettingen Schönenberg. Als die 
FCA-Spieler am frühen Nachmit-
tag in Schönenberg eintrafen 
wurden sie bereits von 40 „Moos-
deifeln“ erwartet. Nach einem 
„Meet&Greet“ durften die Lamas 
und Alpakas gefüttert werden, 
was vor allem für die anwesenden 
Kinder viel Freude bereitete. Da-
nach ging es auf einer Wande-
rung zwei Stunden durch das 
Mindeltal, wobei auch viel Wis-
senswertes über die Tiere erklärt 
wurde. Anschließend standen die 
FCA-Spieler Arne und Julian 
noch lange für Gespräche, Auto-
gramme und Selfies zur Verfü-
gung.
Die Fanclubmitglieder ließen 
dann den Sonntag im Vereinslo-
kal Cafe Fritz ausklingen. Spon-
tan wurde aufgrund des wirklich 
tollen Tages noch eine Spenden-
aktion zugunsten von Michaela 
Unterseher aus Jettingen veran-
staltet. Es kam die stolze Summe 
von 1.000 Euro zusammen, die 
Michaela nun für ein dringend 
benötigtes Auto verwenden kann.

Beim Schwäbischen Streicher- 
und Bläserwochenende des 
Bezirkes Schwaben in Violau 
wurde schwäbische Musikkul-
tur gepflegt und auch getanzt. 
In vielfältigen Workshops wur-
den traditionelle Techniken des 
Musizierens vertieft. Christoph 
Lambertz als Leitung und 
die wissenschaftliche Mitarbei-
terin Evi Heigl der Beratungs-
stelle für Volksmusik des Be-
zirks Schwaben  in Krumbach 
standen für Fragen zur Verfü-
gung. 
Die Woche: Was sind Ihre An-
liegen in Bezug auf die Volks-
musik?
Christoph Lambertz: Wir sind 
Ansprechpersonen für alle Mu-
sikgruppen im Laien- und Pro-
fibereich zu allen Belangen des 
traditionellen Musizierens, Sin-
gens und Tanzens in Bayerisch-
Schwaben. Dazu erforschen, 
dokumentieren, entwickeln 
wir zeitgemäß weiter und ver-
öffentlichen – in gedruckter 
Form oder zum kostenlosen 
Download  - Lied- und Noten-
material.
Evi Heigl: Das  Krumbacher 
Volksmusikarchiv verfügt über 
eine umfangreiche Sammlung 
handgeschriebener  wie ge-
druckter Noten und sogar Ton-
aufnahmen und Tanzbeschrei-
bungen, die wir für unsere prak-
tische Arbeit verwenden. Bitte 
schauen Sie dazu auch auf 
unsere Homepage: www.volks-
musik.bezirk-schwaben.de. 

Die Woche: Welche Möglich-
keiten bieten Sie noch?
Christoph Lambertz: Wir bie-
ten eine Fülle von Kursen und 
Veranstaltungen für Erwachse-
ne, Kinder usw. im Bereich Ge-
sang, Tanz und Instrumental-
musik. Dazu kommen Mitsing-
Aktionen, „Aufspiel‘n beim 
Wirt“ in Gasthäusern, geistli-
che Konzerte und Volkstanz-
veranstaltungen.
Evi Heigl: Erst gerade eben 
hatten wir zum 29. Mal das 
Schwäbische Bläserwochen-
ende und zum 25. Mal das 
Schwäbische Streicherwo-
chenende in Violau mit 124 
Teilnehmenden, darunter etli-
che Familien. Einige hochkarä-
tige Referent/innen boten viel-
fältigste Workshops, zum Teil 
in gemischter Besetzung 
an.  Als Spezialistin aus dem 
Bereich Vorarlberg war Volks-
musikforscherin und Geigerin 
Evelyn Fink-Mennel zu Gast. 
Es wurde mehrstimmig ge-
geigt, gesungen und gejodelt. 
Ihre Gruppe schloss das viel-
fä l t ige  Wochenende  mi t 
einem  gemeinsamen, stim-
mungsvollen Gesangsstück 
ab.
Christoph Lambertz: Am 10. 
Mai in diesem Jahr laden wir 
herzlich zu einer Singwande-
rung rund um das Krumbad 
ein.

Das Interview führte  
Maria Wiedemann  

für DIE WOCHE

Volksmusiktreffen in Schwaben

Beim Streicher- und Bläserwochenende des Bezirkes Schwaben in Violau 
wurde auch getanzt

„Die Woche”
für Thannhausen,  
Münsterhausen,  

Burtenbach, Jettingen-
Scheppach, Balz- 
hausen, Ursberg  

und Ziemetshausen

WERBUNG
BRINGT
ERFOLG

Die FCA-Profis Julian Baumgartlinger (Dritter von rechts) und  
Arne Maier (rechts) nahmen sich Zeit für ihre Fans

Ein kleiner Ausflug durch das Mindeltal mit einigen Fans, Lamas und Alpa-
kas (im Vordergrund rechts Julian Baumgartlinger). 
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Kurt’s
Ge schich ten
Die richtigen Freaks, die mor-
sen! Ja genau, morsen! „... 
--- ...“ und so. Punkte und 
Striche. Dots and Dashes. 
Vor ein paar Jahren bemerk-
ten ein paar Amateurfunken-
thusiasten in New York ein 
gewaltiges Problem. Auf 
Long Island gab es einfach 
nicht mehr genügend Morser. 
Früher mussten Amateur-
funkbetreiber alle den Morse-
Code lernen, sonst gab es 
keine Lizenz zum Funken. 
Diese Tätigkeit wurde aber in 
den 1990ern aus der To-Do-
Liste gestrichen. Der Code 
verschwand aus der mariti-
men und militärischen Kom-
munikation. Es gab ja auch 
schon Satelliten und Handys 
und das ganze Zeug. 
Und die letzten kundigen 
Morser wurden immer weni-
ger in der Zeit von Facebook 
und Netfl ix. Nur noch einige 
wenige Überlebende funkten 
in eine verständnislose, tau-
be und reizüberfl utete Welt 
voller Internet-Zombies hin-
aus. Das Schicksal schien 
besiegelt. Endzeit. Apokalyp-
se. Morse-Dämmerung. Aber 
die letzten Mohikaner gaben 
nicht auf. Sie taten, was 
Freaks immer tun: Sie grün-
deten einen Verein, began-
nen mit Online-Tutorials und 
entdeckten eine ganz neue 
Generation von Morsern, be-

gierig auf Kommunikation in 
Punkt und Strich. 
Der Long Island CW Club (so 
heißt der Morseverein) hat 
mittlerweile 3340 zahlende 
Mitglieder und wächst jeden 
Monat im Schnitt um 90 Neu-
funker. Im Club gibt es jetzt 
75 examinierte Morselehrer 
und 77 Kurse die Woche. Die 
Renaissance des Morse-
Codes! 
Jeden Februar veranstalten 
sie einen 48-Stunden Wett-
kampf im Amateurfunkmor-
sen. 
Teilweise soll der Erfolg auch 
daran liegen, dass es bei den 
Amis einen neuen Trend gibt: 
Bergsteigen und National-
parkwandern wird mit dem 
Morsen verknüpft. Da mor-
sen die funkenden Waldläu-
fer dann munter von ein-
samen Bergen in wildester 
Wildnis herunter, was das 
Zeug hält. Während die Ko-
joten heulen und die Schlan-
gen klappern. Adventure-
Survivaltrips im Kommunika-
tionszeitalter. Quasi die 
Oldtimerfreaks unter den 
Messenger-Süchtigen. 
Ich muss mal ein bisschen 
googeln, vielleicht fi nde ich 
auch noch einen Stein-Mei-
sel-Verein, der mir die Hiero-
glyphen beibringt, irgendje-
mand muss bei den Morse-
funkern ja auch ein backup 
mitschreiben. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt
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men, mal in die Therme oder ins 
Museum? Mann (65) sucht Frau 
für Freizeit und Freundschaft. 
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Münsterhausen. Unter dem 
Motto „Naturräume erleben“ 
steht die 38. Umweltwoche des 
Landkreises Günzburg, die am 
vergangenen Freitag beim 
Container des Kindergartens 
St. Josef unter Anwesenheit 
zahlreicher Ehrengäste eröffnet 
wurde. Nach der Begrüßung 
der Gäste durch Andrea Irmer, 
KiTa-Leitung St. Josef, stimm-
ten die Kinder mit dem Lied 
„Ich bin ein Waldkind“ die An-
wesenden auf die Eröffnungs-
veranstaltung der Umweltwo-

„Naturräume erleben“
KiTa St. Josef Münsterhausen eröffnet die 
38. Umweltwoche des Landkreises Günzburg

che ein. 
Bürgermeister Erwin Haider 
betonte in einer kurzen Anspra-
che wie wichtig es sei, Kindern 
Umweltschutz und die Natur 
nahezubringen. Man habe, so 
Erwin Haider, ganz bewusst auf 
Abfallbehälter an dieser Stelle 
verzichtet, denn Kinder sollten 
frühzeitig lernen, ihren Abfall 
wieder mit nach Hause zu neh-
men. Als abschreckendes Bei-
spiel nannte er die Großstädte, 
wo man nach diversen Veran-
staltungen viel Zeit und Geld in 

die Hand nehmen müsse, um 
den Abfall zu entsorgen. Da, so 
Erwin Haider, sei man in Mün-
sterhausen stolz darauf, dass 
nach dem Nachtumzug alle 
Vereine mit angepackt haben, 
um den Abfall zu entsorgen. 
Landrat Dr. Hans Reichhart 
lobte den Landkreis Günzburg 
mit seiner vielfältigen Natur und 
wies darauf hin, welch wichtige 
und wertvolle Beiträge Kinder-
gärten und Schulen für die Er-
ziehung zu Umwelt und Natur 
leisten würden. Silke Haug 
(Netzwerk Umweltbi ldung 
Landkreis Günzburg) hatte eine 
spannende Schatzsuche im 
nahe gelegenen Wald vorberei-
tet, bei der alle Kinder begeis-
tert nach Kärtchen suchten und 
zuordneten, was Fuchs, Hase, 
Reh und Wildschwein futtern.  
Nach dem „Umweltlied“ pfl anz-
ten einige Kinder der Waldkin-
dergartengruppe zusammen 
mit Landrat Dr. Hans Reichhart 
und Bürgermeister  Erwin 
Haider einen Wildpflaumen-
baum, von dem die Kinder, 
wenn dann eines Tages Früch-
te zu ernten sind, auch na-
schen dürfen. 

Margrit Jordan
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Ursberg. In der Sendung „Live 
nach neun“ wurde am vergange-
nen Dienstag, den 21. März die 
Eierfärberei in Ursberg vorge-
stellt. Bei einem Interview mit der 
Geschäftsführerin Inge Rother-
mel konnten die Zuschauer 
gleichzeitig miterleben, wie die 
bunten Ostereier in der Anlage 
der  ä l testen E ier färbere i 

Eierfärberei Beham 
in der ARD

Deutschlands entstehen und 
was das Besondere an den Eiern 
ist. Der Beitrag kann in der ARD-
Mediathek angeschaut werden 
und ist über 
den QR-Code 
oder auf der 
Website der 
Sendung zu 
fi nden.
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